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Ein echter Kartoffelfan
Katharina Boßmann ist die neue Rheinische Kartoffelkönigin

Nein, groß in der Öffentlichkeit gestanden 
und vor vielen Menschen geredet, das 
habe sie bislang noch nicht, meint Kathari-
na Boßmann. Aber Angst mache es ihr auch 
nicht. „Ich freue mich auf mein neues Amt. 

Für mich ist es eine große Herausforderung 
und ich bin gespannt, was mich erwartet“, 
gibt sie unumwunden zu. Katharina Boß-
mann aus Emmerich ist die neue Rheini-
sche Kartoffelkönigin. Vom Rheinischen 
Landwirtschafts-Verband und dem Rheini-
schen LandFrauenverband wurde die 
20-Jährige zur Rheinischen Kartoffelköni-
gin 2010/2011 berufen. Mit Diadem, Kleid 
und Schärpe ausgestattet, wird sie nun ein 
Jahr lang den Verbrauchern Appetit auf die 
rheinischen Kartoffeln machen. 

Katharina studiert derzeit Kunstgeschichte 
an der Uni Bochum. Auch wenn sie in ihrem 
Studium eher weniger mit den Knollen zu 
tun hat, kennt sie sich aus in punkto Kar-
toffeln. Auf den beiden Betrieben ihrer El-

tern in Emmerich und Uedem werden 
Pflanz- und Industriekartoffeln angebaut. 
Egal ob beim Pflanzen, bei der Ernte oder 
beim Sortieren der Kartoffeln, Katharina ar-
beitet gerne in der Landwirtschaft mit. Die 
charmante junge Dame weiß auch um die 
besondere Qualität der rheinischen Kartof-
feln. „Wir haben gute Böden, außerdem 
haben wir relativ milde Temperaturen und 
gleichmäßige Niederschläge. Dies sind 
einfach ideale Bedingungen für den Kartof-
felanbau.“ 

Jung und Alt wieder mehr Lust auf die run-
de Knolle machen, das hat sich Katharina 
für ihre Amtszeit vorgenommen. „Unsere 
rheinischen Kartoffeln sind nicht nur quali-
tativ gut, sie sind auch richtig lecker. Au-
ßerdem ist die Kartoffel gesund, kalorien-
arm und zudem noch schnell zubereitet“, 
betont die Kartoffelexpertin. Katharina ist 
ein echter Kartoffelfan. Ihre Lieblingssor-
ten sind Leyla und Belana und ein Lieb-
lingsgericht hat sie auch: Kartoffelspalten. 
„Die Spalten werden mit Schale und fast 
ohne Fett gebacken. Sie schmecken so gut 
wie Pommes, sind aber fettärmer und au-
ßerdem braucht man die Kartoffeln  dafür 
nicht zu schälen“, erklärt die neue Bot-
schafterin über die rheinischen Kartoffeln.

Katharina interessiert sich für Kunst und 
Kultur, ist aktive Reiterin, schwimmt gerne 
und liebt Unternehmungen mit Freunden. 

Außerdem ist sie in der Emmericher Land-
jugend aktiv und ein echter Karnevalsjeck. 
Katharina ist Funkenmariechen. Dass sie 
für ihre Freizeitaktivitäten und für ihre 
Freunde im kommenden Jahr weniger Zeit 
hat, da sie in Sachen Kartoffeln unterwegs 
ist, sieht die junge Frau gelassen. Sie freut 
sich auf ihr Amt als Rheinische Kartoffelkö-
nigin und fiebert bereits ihrem ersten Auf-
tritt entgegen. Am 6. Juni ist es soweit. 
Dann wird sie in Pulheim-Stommeln (siehe 
Termin auf S. 50) die diesjährige rheinische 
Frühkartoffelsaison eröffnen. Mit dabei bei 
ihrem ersten Auftritt werden auch ihre bei-
den Brüder sein. Sie waren es schließlich, 
die Katharina motiviert haben, sich für das 
Ehrenamt als Rheinische Kartoffelkönigin 
zu bewerben. „Und ich bin froh, dass ich es 
gemacht habe und jetzt Rheinische Kartof-
felkönigin bin. Es wird bestimmt eine tolle 
und interessante Zeit“, strahlt die frisch 
gebackene Majestät.� el

Die Rheinische Kartoffelkönigin Kathari-
na Boßmann wird jetzt ein Jahr lang aktiv 
Werbung für den rheinischen Kartoffel-
anbau und die -vermarktung betreiben 
und dabei insbesondere in der Region 
tätig sein. Terminanfragen für den Be-
such von Bauern- und Verbrauchermärk-
ten sowie Kartoffelfesten oder Kartoffel-
tagen von Handel und Genossenschaften 
durch die Rheinische Kartoffelkönigin 
können ab sofort an den Rheinischen 
Landwirtschafts-Verband, Rochusstraße 
18, 53123 Bonn, Fax: 02 28/5 20 06-59, 
gerichtet werden.

Terminanfragen

Sie ist die neue Rheinische Kartoffelkönigin: Katha-
rina Boßmann aus Emmerich.

Freut sich auf ihr neues Amt: Ein Jahr lang wird Ka-
tharina Boßmann jetzt aktiv Werbung für den rhei-
nischen Kartoffelanbau und die -vermarktung ma-
chen.� Fotos: Martina Goyert


